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PopulationPopulation

• Volkszählung & Sterberegister  
• 1 64 Millionen Deutschschweizer1.64 Millionen Deutschschweizer  
• 40-84 Jahre
• Höhe: 259-1960 m.ü.M.
• Wohnort und Geburtsort• Wohnort und Geburtsort
• † koronare Herzkrankheit (KHK) und 

Hirninfarkt
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KHK-Sterblichkeit und 
Meereshöhe
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Fehlerbalken sind 95% Vertrauensintervalle 
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Faeh et al, Circulation 2009 Aug 11;120(6):495-501. 



Abnehmende SterblichkeitAbnehmende Sterblichkeit

• Pro 1000m Zunahme der Meereshöhe des 
Wohnortes:

– sank die KHK-Sterblichkeit um 22%– sank die KHK-Sterblichkeit um 22%

sank die Hirninfarkt Sterblichkeit um 12%– sank die Hirninfarkt-Sterblichkeit um 12%

– unabhängiger Effekt des Geburtsorts
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Keine Unterschiede nach HöheKeine Unterschiede nach Höhe

• Adipositas
• RauchenRauchen
• Bewegung
• Ernährung 
• Alkohol• Alkohol
• Diabetes
• Erbanlagen
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Beruhend auf der Schweizerischen Gesundheitsbefragung 2002
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Höhenabhängige FaktorenHöhenabhängige Faktoren

• Luftfeuchtigkeit
– Nebel, Sonnenscheindauer, gefühlte Temp., , g p

Dü At hä• Dünnere Atmosphäre
– Höhere Intensität der UV-Strahlung 

• Luftverschmutzung Lärmbelastung• Luftverschmutzung, Lärmbelastung
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Zusätzliche DatenquellenZusätzliche Datenquellen
Datenquelle Information

Swisstopo Digitales Höhenmodell (DHM). 
Meereshöhe auf Gebäudeebene mit Hilfe
von GIS*-Methodenvon GIS Methoden

Bundesamt für Umwelt (BAFU) Luftverschmutzungs- und Lärmmodell

TeleAtlas Distanz zu Hauptstrassen

Bundesamt für Statistik (BFS) Gebäudekoordinaten (GWR: Gebäude-( ) (
und Wohnungsregister)

Bundesamt für Meteorologie und Klimadaten (Temperatur, Luftfeuchte,g
Klimatologie (MeteoSchweiz)

( p , ,
Sonnenscheindauer, Niederschlag, UV)
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*Geografisches Informationssystem



FazitFazit

• Der Zusammenhang zwischen Leben in 
der Höhe und niedrigere HKL-Sterblichkeit g
ist wahrscheinlich kausal

• Abzuklären bleibt ob
– der Höhenunterschied per se oder
– damit zusammenhängende Umweltfaktoren g

dafür verantwortlich sind. 
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